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Kleine Anfrage 4593 
 
des Abgeordneten Gregor Golland   CDU 
 
 
 
Steigende Zahl der Tötungsdelikte 
 
 
 
Die Kölner Polizei schlägt in den Medien Alarm: Noch nie habe es derart viele Tötungsdelikte 
gegeben, bei denen ein Messer als Tatwaffe benutzt wurde (Express, 15.03.2016, S. 22). Im 
Jahr 2015 wurden zudem 34 Prozent mehr Tötungsdelikte registriert als noch ein Jahr zuvor. 
17 der 43 Taten wurden mit dem Messer begangen, weitere Opfer wurden erschossen, er-
würgt, erschlagen oder auf andere Weise getötet.  
 
Bei der Vorstellung der Kölner Kriminalstatistik bestätigte der Leitende Kriminaldirektor N.W. 
dem „Express“, dass bei Streit oder Raubüberfällen inzwischen sehr schnell das Messer ge-
zückt werde. Vor allem bei Straftätern aus Nordafrika sei die Waffe weit verbreitet. Die Kölner 
Polizeibeamten wurden bereits davor gewarnt, dass „Nafris“ (Polizeijargon) bei Kontrollen und 
körperlichen Durchsuchungen plötzlich mit dem Messer angreifen könnten. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Tötungsdelikte gab es in Köln von 2010 bis heute? (Bitte für jedes Jahr einzeln 

sowie nach Art des Deliktes/eingesetzter Waffe/Alter und Herkunft der Täter/Alter und 
Herkunft der Opfer auflisten.) 

 
2. Wie viele Tötungsdelikte gab es im Rhein-Erft-Kreis von 2010 bis heute? (Bitte für jedes 

Jahr einzeln sowie nach Art des Deliktes/eingesetzter Waffe/Alter und Herkunft der Tä-
ter/Alter und Herkunft der Opfer auflisten.) 

 
3. Wie will die Landesregierung den Einsatz von Messern als Tatwaffe begrenzen? 
 
4. Wie will die Landesregierung Polizeibeamte besser vor Angriffen mit Messern, z.B. bei 

körperlichen Durchsuchungen, schützen? 
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5. Wann wird die Landesregierung nicht letale Elektroimpulswaffen als wirksame Nahdis-
tanzwaffen einsetzen?  

 
 
 
Gregor Golland  
 


